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Letzte Meldungen

60-589 670-8

Das ist die Nummer des Post-
checkkontos der Organisato-
ren Schweizerische VVett-

kampftage 1999 des Schwei-
zerischen Feldweibelverban-
des, Schweizerischen Fou-
rierverbandes und des Ver-
bandes Schweiz. Militär-
küchenchefs in Drognens.

-r. Wie Armee-Logistik bereits
in der Januar-Nummer berich-
tete, laufen die Vorbereitungs-
arbeiten auf Hochtouren. Ein-
zig, wo es eigentlich noch
stockt, ist die Beschaffung der

notwendigen Finanzen. Ge-
sucht werden immer noch

Flauptsponsoren und Donato-
ren. Lauter Absagen von nam-
haften Firmen mussten bisher

zur Kenntnis genommen wer-
den. Dazu ein Mitglied des

OKs: «Wenn es heute um das

Militär und besonders um die

freiwillige ausserdienstliche

Tätigkeit geht, haben sogar
grosse Firmen nur noch ein
müdes Lächeln dafür übrig. Der

Zeitgeist hat sich in dieser

Beziehung um 180 Grad ge-
dreht!»

Tatsächlich? Armee-Logistik
erinnert die grössten Skeptiker
an die stetigen Solidaritätsak-
tionen, die grosszügig und ver-
ständnisvoll durch seine Lese-
rinnen und Leser getragen wur-
den (zum Beispiel Stellenver-
mittlung).

Unter dem Motto

«Jeder Franken
ist willkommen»

startet Armee-Logistik nun
auch eine Solidaritätsaktion zu
Gunsten der Wettkampftage.
Einzahlungen ab 50 Franken
werden in der Armee-Logistik
offiziell verdankt! Richten Sie
also Ihre Einzahlungen auf das

direkte Postcheckkonto des

Organisators:

60-589 670-8
Schweizerische Wett-

kampftage
Vermerk:

Armee-Logistik-
Sammelaktion

Nochmals mit einem blauen Auge davongekommen?

SIEDLUNGSGEBIETE DER KURDEN

Quelle: SDA, APA ^GN

Swiss Grapn-cs News

(sda) Die Kurden sind ein Volk ohne Staat. Seit Jahrhunderten blieb
dem durch Sprache, Geschichte und Kultur verbundenen Volk ein Natio-
nalstaat versagt. Knapp die Hälfte der etwa 25 Millionen Kurden lebt
in einem zusammenhängenden Siedlungsgebiet in der Türkei, der Rest
verteilt sich hauptsächlich auf Irak, Iran und Syrien. Der Kampf für
staatliche Unabhängigkeit oder Autonomie der Kurden in der Türkei wird
vor allem von der 1978 gegründeten marxistischen «Arbeiterpartei Kur-
distans» (Partya Karkeren Kurdistan - PKK) unter Abdullah Öcalan geführt.
Bei dem blutigen Konflikt zwischen PKK-Kämpfern und türkischen Sol-
daten verloren seit 1984 Zehntausende von Menschen ihr Leben.

Auch Irak duldet keine Eigenständigkeiten: Vor der Einrichtung einer
Schutzzone im Nordirak 1991 hatte Bagdads Diktator Saddam Hussein
unter anderem Giftgas gegen die dort ansässige kurdische Zivilbevöl-
kerung eingesetzt. In vielen Ländern Europas leben Kurden. In Deutsch-
land ist es eine halbe Million, in der Schweiz rund 80 OOO. Die mei-
sten sind türkische Staatsangehörige.

Militär sparte

Die Finanzrechnung des Bundes
weist für 1998 einen Überschuss

von 484 Millionen Franken auf.
Dieses Ergebnis ist überraschend,

war doch ein Fehlbetrag von acht

Milliarden Franken budgetiert.
Die Abweichung wird vom
Finanzdepartement mit versehie-
denen Sonderfaktoren erklärt.
Dazu gehören die gute Konjunk-
Umlage, die noch einmal deutlich
höheren Stempelabgaben sowie
der Börsengang der Swisscom,
der allein 2,9 Milliarden Franken
in die Bundeskasse schwemmte.

Die Rechnung der Landesvertci-
digung sehloss mit 5,353 Milli-
arden oder - 0,8 % gegenüber der

Rechnung 1997 ab. Somit ist die
Landesverteidigung das einzige
Aufgabegebiet, das gegenüber
der Vorjahresrechnung Ein-

sparungen präsentieren kann!

«Wer Schwäche sät,
erntet Gewalt.»

NZZ zur Kurden-Besetzungen

Der Kurdenführer Abdullal
Ocalan ist nach einer woehen
langen Odyssee durch Europa ii

Kenya festgenommen und in dit
Türkei überführt worden
Während die türkische Öffent
lichkcit den Sieg des Staate:

gegen den festgenommenen Kur
den Führer Öcalan ausgiebig fei

erte, haben Kurden auch in de

Schweiz mit gewaltsamen Aktio
neu ihren Protest manifestiert. Sit
besetzten die - frühmorgens noel
leerstehende - Botschaft lind da:

Zürcher Konsulat von Griechen
land sowie einen Konferenzsaa
im Genfer Palais des Nations
Mehrere Personen wurden al:

Geiseln genommen.

Die kurdischen Protestaktioner
weiteten sieh in Europa vor allen
auch auf Deutschland und Gross-

britannien aus. In Berlin wurdet
drei Kurden beim versuchtet
Sturm auf das israelische Kon-
sulat erschossen.

Hingegen in Bern, Genf une

Zürich fanden nach Verhältnis-

massig kurzer Zeit die Besetzun

gen ein unblutiges Ende. De

Bundesrat verurteilte die illega
Ion Besetzungen durch kurdische
Demonstranten und spricht siel
einmal mehr gegen Gewalt une

Terrorismus aus. Das Kurden-
Problem lasse sieh nur politisel
lösen, tönte es aus dem Bundes-
haus.

Vorschau Nummer 3/99
Ist die Funktion des Quartiermeisters noch zeitgemäss?

Beispiel einer erfolgreichen Zusammenarbeit

Wirtscha ft/Armcc

Ausbildungsziele Wettkampf Four, Qm, Four Gell

Gastkolumne rund um die neue Sicherheitspolitik

Ich mache mir die gute Infor-
mation zur Gewohnheit und

wünsche Armee-Logistik je-
den Monat in meinem Brief-
kästen. Zuerst zwei Monate
gratis. Dann im preiswerten
Abonnement:

Für ein Jahr nur Fr. 28.—

Name

Vorname
Adresse

PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in frankier-
tem Kuvert senden an: Armee-
Logistik, Abonnenientsdienst,
Postfach 2840, 6002 Luzern
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